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Am Nordrand des Dänschenburger Moores gelegene torfmoosreiche Pfeifengras-Flur, die sich in diesem Bereich nach Beseitigung des 
Moorwaldes entwickelt hat. 
Die Torfe sind sowohl vererdet, als auch noch unvererdet erhalten.
Das Pfeifengras wächst bultig und z. T. sehr dicht, in den Schlenken sind Torfmoose angesiedelt. Vereinzelt treten auch noch Bulten des 
Scheidigen Wollgrases und Schmalblättriges Wollgras auf.
Verlandete Gräben durchqueren den Biotop.
Das hier vorgefundene Pfeifengras-Stadium muß als Degenerationsstadium des Sauer-Armmoores angesehen werden, der Standort weist 
heute auf Grund von Nährstoffreisetzungen aber Sauer-Zwischenmoorcharakter auf.
Langfristig wird der Anteil der Torfmoose auf Grund des dichter werdenden Pfeifengrases weiter zurückgehen.
Der Standort zeigt Tendenz zur Wiederbewaldung, eine erneute Entbuschung wäre nicht sinnvoll.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Molinia caerulea Sphagnum fallax

Sphagnum fimbriatum

Betula pubescens Dryopteris cristata Eriophorum angustifolium Eriophorum vaginatum
Pinus sylvestris


